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Offizielle Mitteilungen des Schweiz. Fourierverbandes.

Sektion Äargau-Solothurn
Präs. ad, int: Fourier Reimann Albert, Geissfluhweg 10, Ölten

Betr. Herbstübung. Diese wird entgegen dem Bericht in letzter
Nummer nun definitiv am 30. Oktober durchgeführt. Besammlung der

Teilnehmer in Aarau. Uebungsleiter ist, wie schon erwähnt, Herr
Hauptmann Bieler O.K.K. Bern. Wir führen die Uebungen immer
abwechslungsweise in den beiden Kantonen durch und wir erwarten
diesmal von den Kameraden aus dem Kanton Aargau, dass sie in

Aarau restlos aufmarschieren. Die Uebung verspricht sehr lehrreich

zu werden. Im übrigen verweisen wir Sie auf das Ihnen nächstens

durch die Post zugehende Zirkularschreiben.

Adressänderungen. Die Kameraden werden in Ihrem eigenen
Interesse ersucht, Adressänderungen jeweilen unverzüglich dem Prä»

sidenten mitzuteilen.

Sektion Beider Basel
Präs. Fourier Schnetzler, Hermann, 70 Thiersteireralle, Basel, Tel. 27.582

Verpflegungs- und Nachschubsübung im Gebirge im
Passwanggebiet. Letzten Samstag und Sonntag, den 1./2. Oktober
wurde die letzte Liebung dieses Jahres durchgeführt. Verschiedene
Extrafahrten der Schweiz. Bundesbahnen lockten warscheinlich ver»
schiedene Kameraden, die sonst nie fehlen, von unserer Uebung weg,
auch war in Basel verschiedenes los, so dass leider nicht eine grosse
Anzahl Teilnehmer der Uebung folgten. Immerhin konnten wir doch

ca. 12 Kameraden, begleitet von einigen Offizieren am Bahnhof be»

grüssen, und alle die dabei waren haben ihre Teilnahme sicherlich

nicht bereut. Wir können ruhig behaupten, dass selten eine so schöne,
interessante und abwechslungsreiche Uebung in unserer Sektion durch»

geführt worden ist. Das schöne Juragebiet in seiner prächtigen Herbst»
Stimmung, die ausgezeichnete Leitung der Uebung durch Herrn Oblt.
E. Gätzi, Q. M. Geb. Inf. Bat. 91 von Giebenach, die tadellose Be=

wirtung und Unterkunft im Wasserfallenhof, haben natürlich das Nö»
tige dazu beigetragen. Nach der Bahnfahrt nach Waidenburg wurde
In zwei Gruppen über Waldweid nach dem Keilenköpfli, dem hoch-
sten Punkt des Basellandes, marschiert,- die Wege wurden rekognos»
ziert, besonders für Saumtiere. Eine Gruppe soll sogar sehr schwierige
Kletterpartien gemacht haben. In weiter Ferne sahen wir noch schnell

im Abenddunkel die Schneeberge und schon mussten die Taschenlaternen
benützt werden, um den Abstieg nach unserem Kantonnement Wasser»
fallenhof zu bewerkstelligen. Hier konnten wir unsere schweisstriefenden
Unterkleider trocknen, und eine Weile sah es aus wie in einem Strand»
bad. Nach einem ausgezeichneten Nachtessen wurde die Uebungs-
anlage für den kommenden Sonntag bekanntgegeben. Die anschliessende
Zeit war zur freien Verfügung,- einige Kameraden fanden sich im
Kartenspiel, andere wieder fanden das Vergnügen bei einem Tänzchen,
mit der Zeit kam eine solche Gemütlichkeit auf, wie wir sie noch
selten sahen. Es war schon früh gegen Morgen, als die Letzten ihr
Kantonnement aufsuchten. Am Sonntagmorgen war schon früh Tag»
wache,- nach einem kräftigen Morgentrunk gings auf die Passwang»
spitze, 1207 Meter. Hier wurde die Uebung nochmals explixiert und
die Kameraden in verschiedene Gruppen eingeteilt. Die Aufgabe war
ein sich auf dem Rückzug befindendes Gebirgsbataillon das sich auf
der Passwanghöhe verschanzte, zu verpflegen. So einfach war die

Aufgabe nicht, wenn man bedenkt wie schwierig in diesem Gelände
ein Gebirgsbataillon zu verpflegen ist. Die Zufuhr in die verschiedenen

Stellungen, die Ressourcenaufnahme, der Nachschub der Verpflegung
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